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Andrea Müntener-Zehnder

Wieder begann es
in einem Stall
Wie vor 50 Jahren die Antoniuskirche
in Sennwald entstand.

Wie vor rund 2000 Jahren im Westjordan-
land begann vor über 50 Jahren ebenfalls
etwas Grossartiges in einem Stall. Nicht
im fernen Bethlehem, sondern im
beschaulichen Frümsen, direkt unterhalb
der Staubernkanzel. In diesem Stall trafen
sich, mangels einer eigenen Kirche,
katholische Gläubige der Gemeinde Sennwald,

um ihre Gottesdienste zu feiern und
um Religionsstunden zu erteilen. Der

Traum von einer eigenen Kirche wurde
immer grösser und führte schliesslich dazu,

dass eine Kapellgenossenschaft
gegründet wurde. Durch grossen persönlichen

Einsatz mit viel Herzblut gelang es

den Mitgliedern, diesen Traum in den

1970er-Jahren zu realisieren.

Heute, viele Jahre nach den
«Stallgottesdiensten», darf die katholische Pfarrei

Sennwald mit Stolz das 50-Jahr-Jubiläum
ihres Gotteshauses im Dornen in Sennwald

feiern. Die moderne Kirche, welche
dem heiligen Antonius geweiht ist, wurde

von 1972 bis 1973 zwischen Frümsen und
Sennwald unter dem Architekten Hans

Morant errichtet. Sie erstrahlt am Fusse

des Alpsteins, umgeben von Wald und
Weiden, mitten im Grünen. Dies wird
auch im Innern der Antoniuskirche
wunderbar sichtbar: Der Ausblick durch die

vollflächige, nördliche Fensterfront geht
direkt ins Grüne, wobei der Blick zunächst
bei den kräftigen Farben der Fensterbilder
verweilt. Diese stammen aus der Werkstatt

des Künstlers Ferdinand Gehr aus

Altstätten. Eine Wohltat für die Seele.

Ein Kraft- und
Begegnungsort

Was die Kirche durch ihre luftige, moderne

und offene Bauweise ausstrahlt, soll
auch im Gemeinschaftsleben einen Widerhall

finden. In der katholischen Pfarrei
Sennwald wird eine wohltuende Gemeinschaft

gepflegt, sowohl Gemeindemitglieder
als auch Gäste sind willkommen.

Für viele Menschen, auch ausserhalb
der Gemeinde Sennwald, ist die einfach

gehaltene und doch markante Kirche
mittlerweile zu einem nicht wegzudenkenden

Kraft- und Begegnungsort geworden.

Dazu beigetragen hat sicherlich nicht
nur die vorteilhafte Lage, sondern auch
der Kirchenpatron, der heilige Antonius.
Eine beeindruckende Skulptur im
Eingangsbereich der Kirche zeigt den Heiligen,

wie er betend auf einem Nussbaum
sitzt. Ihm versprechen die Gläubigen von
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Nördliche Fensterfront der Antoniuskirche

mit den farbenfrohen Fensterbildern

des Künstlers Ferdinand Gehr aus Altstätten.
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nah und fern einen «Batzen», wenn er
ihnen den Weg zeigt, ihre Anliegen vor Gott
trägt und vor allem auch hilft, Verlorenes
wiederzufinden.

Eine Stärke der Pfarrei Sennwald ist
sicherlich das grosse, frohe Miteinander.

Kirchenverwaltung, Pfarramt und auch
die freiwillig Mitarbeitenden sind
bestrebt, dies bestmöglich zu fördern. Das

geschieht regelmässig das ganze Kirchenjahr

hindurch bei den gemeinsamen
Gottesdiensten für Gross und Klein. Wichtige
Feierlichkeiten werden mit einem Apéro
oder einem «Pfarreikafi» abgerundet.

Ein Höhepunkt ist das jährliche
Kirchenfest (Patrozinium) im Juni, welches zu
Ehren des Kirchenpatrons stattfindet.
Nach dem Festgottesdienst feiern die

Gläubigen bei Wurst und Brot und einem
traditionell reichhaltigen Dessertbuffet
«ihren» Antonius.

Die Antoniuskirche Sennwald war
vor 50 Jahren ein grossartiges Geschenk.
Sie ist aber auch eine Verpflichtung und
erinnert an den Auftrag Jesu, für die
Menschen da zu sein. Dieses Anliegen wird
auch durch die neue Umgebungsgestaltung

unterstützt, die zum 50. Geburtstag
der Antoniuskirche realisiert werden
konnte. Sie lädt ein zum Verweilen,
Begegnen oder um einfach die Seele

baumeln zu lassen.

Andrea Miintener-Zehnder, Pfarramtsmitarbeiterin
bei der Katholischen Kirche Sennwald.
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